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Es Baselbieter Strössli.
Von Margaretha Schwab-Pliiss, Sissach.

Es Strössli lauft gheimerniitig duruuf in Wald,
higgi häggi hü, me gsebt, ass' im gfallt.
Es schlieft ins Gstüüd und tief unders Laub!
so chüel ischs do und so gar kai Staub
Die Felsenase sy so interiissant ;

men isch uf die äneri Svte so gspannt
Und das Griien, das herlig! Gwüs zähnerlai
D Bäum sy wider anderscht as s Miesch am Stai.
Gege d Sunnen ischs wie nes Transbaränt;
öppen ainischt gohts Täli uuf für e Momänt,
und me gseht dur die griieni Pracht,
wie undenufen es Dörfli lacht,
es rots Chilledach, e Garte voll Rose,
cha ime glaitige Bach zuelose.

ETnd zoberscht — juhe — gseht me d'Jurabärge!
Und zhinderscht, wie Rise hinder de Zwärge,
stönde d Alpe schneewyss am Himmel do.
Jetz rennt my s Strössli wie s Wätter dervo.
Die Ussicht uf der Höchi lüiichted im v.
War wett nit so nes Baselbieter Strössli sy?

Allerlei.
Ein Nachtrag zur Ehrenfahne aus dem Sonderbundskrieg.

In Nr. 4 der «Baselbieter Heimatblätter» des Jahrganges 1947
haben wir auf Seite 177 die im Kantonsmuseum Liestal aufbewahrte
bahne mit der Aufschrift «Eintrachts-Verein von Sursee» abgebildet.
Sie trägt im Katalog die Nummer II 518 und wurde seinerzeit im Zeughaus

durch den Berner Historiker Dr. A. Zesiger als «Beute aus dem
Ereischarenzug» bezeichnet. Da aber der Freischarenzug von 1845 auch
für die Baselbieter in der Gefangenschaft endete, konnte kaum von
«Kriegsbeute» die Rede sein.
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